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Abb. Der Rotfuchs hat seinen Namen aufgrund seiner Fellfarbe 

 Übungsblätter 

 
Merkmale: 

    

Der Rotfuchs (Vulpes vulpes) gehört zur Ordnung der Raubtiere und zur 
Familie der Hunde. 

Er wiegt ca. 5 - 7 kg und ist bei einer Schulterhöhe von 35 - 50 cm ohne 

Schwanz ca. 70 cm lang. 

Sein Aussehen prägen seine lange schmale Schnauze und seine relativ 

großen spitzen Ohren. 

Der buschige Schwanz des Rotfuchses ist nochmals ca. 40 cm lang. 

Das Fell ist oben rötlichbraun und unten weiß. 
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Der männliche Fuchs heißt Rüde, das weibliche Tier wird Fähe genannt und 
die jungen Füchse nennt man Welpen. 

In der Jägersprache heißt der Schwanz des Rotfuchses "Lunte", das Maul 
"Fang" und die Beine "Läufe".  

  

Lebensweise 1: 

    

Der Fuchs ist ein Jäger und Allesfresser (Mäuse, Frösche, Beeren etc.). 

Sein Geruchssinn ist extrem gut entwickelt, er riecht 130-mal besser als ein 

Mensch. 

Der Rotfuchs verfügt zudem über eine sehr gute Bewegungs- und Nachtsicht. 

Deshalb begibt er sich vor allem in der Dämmerung auf Beutefang.  

Weil auch sein Gehör gut entwickelt ist, bringt er perfekte Voraussetzungen  

für das Überleben in den unterschiedlichsten Lebensräumen mit.  

Da er alte und kranke Tiere frisst und sogar Aas, kommt ihm im Wald eine 
wichtige Aufgabe als "Gesundheitspolizist" zu. 

 
 

Lebensweise 2: 

    

Der Fuchs lebt am Waldrand oder im Wald und wohnt meist in Dachsbauten. 

Diese verfügen auch über Fluchtröhren, um bei Gefahr schnell fliehen zu 

können.  

Als erfolgreicher Kulturfolger ist er heute bereits in Städten anzutreffen, wo er 

als Allesfresser genug Nahrung findet.  

Hier bewohnt er auch Gebäude, Schuppen und Garagen.  
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Hinsichtlich seines Sozialverhalten lebt der Rotfuchs meist in 
Familienverbänden zusammen. 

Er verfügt über unterschiedliche Jagdtechniken. 

Um eine Krähe zu fangen, stellt er sich schon mal auch tot. 

Mäuse hingegen fängt er mit dem Mäuselsprung (katzenartiger Sprung aus 
dem Stand). 

  

Fortpflanzung/Feinde: 

    

Die Paarungszeit, vom Jäger „Ranz“ genannt, findet meist im Zeitraum 
Januar/Februar statt.  

Die Fähe ist dann nur für zwei bis drei Tage befruchtungsfähig. 

Nach einer Tragezeit von 49 - 58 Tagen kommen die Jungen zur Welt.  

Rotfüchse bekommen nur 1-mal Nachwuchs pro Jahr und die Wurfgröße 

beträgt 3 - 5 Welpen.  

Das Geburtsgewicht beträgt 80 bis 100 Gramm und die neugeborenen 

Füchse sind blind sowie dunkel und kurz behaart.  

Die Jungtiere werden ungefähr 4 Wochen lang gesäugt und bereits nach ca. 
10 Monaten sind die jungen Füchse bereits geschlechtsreif.  

Zu seinen Feinden zählen der Mensch, der Uhu und der Wolf.  

Vor allem der Mensch hat den Rotfuchs aufgrund seiner Krankheiten und 

seiner Vorliebe für Hühnerställe gnadenlos bejagt. 

 

Krankheiten: 

    

 
Die früher sehr gefürchtete Tollwutkrankheit, die hauptsächlich vom Rotfuchs 
übertragen wurde, konnte mit Impfködern ausgerottet werden. 

Sie wird durch ein Virus übertragen und verursacht eine tödlich verlaufende 

Hirnhautentzündung beim Menschen.  
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Die bekannten Symptome der Tollwut sind ein vermehrter Speichelfluss 
(Schaum vor dem Mund) und der Kontrollverlust des befallenen Menschen.  

Sie ist in unseren Breitengraden seit 2008 praktisch nicht mehr vorhanden. 

Mit dem Fuchsbandwurm existiert aber eine weitere Gefährdung für 

Menschen, die durch den Fuchs übertragen werden.  

Diese kann über den Verzehr von Waldbeeren übertragen werden, ist aber 
sehr selten.  

Weitere Krankheiten, die dem Rotfuchs zusetzen sind die Räude und die 
Staupe.  

Während erstere durch Milben verursacht wird und einen Fellverlust 
verursacht, ist die Staupe in ihren Auswirkungen weit dramatischer.  

Die Staupe ist eine Viruserkrankung, die meist tödlich verläuft, weil sie das 
Nervensystem des Rotfuchses befällt. 
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